
Information für Nutztierhalter

Damit Elektrozäune einen effizienten Schutz gegen Beutegreifer bieten 
können, müssen einige wichtige Punkte berücksichtigt werden.

HERDENSCHUTZ
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Ein geschlechtsreifer Wolf legt auf seiner Wanderung bis 
zu 70 km am Tag zurück. So kommt es, dass Wölfe aus 
Mittelitalien, Polen, der Balkanregion oder Frankreich 

überall in Europa auftauchen können. Im Rudel machen Wölfe 
Jagd auf größere Wildschweine, Hirsche und Rehe.  1% ihrer 
Nahrung besteht leider aus ungeschütztem Kleinvieh wie Scha-
fe. Diese Kurzinformation fasst empfohlene Maßnahmen auf 
der Basis von mehr als 20-jähriger Erfahrung im Herdenschutz 

aus der Schweiz, Italien, Deutschland und anderen Ländern zu-
sammen und gibt Tipps zur Installation und Instandhaltungen 
von Schutzzäunen bei verstärkter Wolfspräsenz.
Der FFH Richtlinie der Europäischen Union sieht vor, dass 
Schäden an Nutztieren durch vorbeugende Maßnahmen mög-
lichst gering gehalten und vor allem frei weidende Nutztiere 
weiterhin geschützt werden. Hierfür eigenen sich verschiedene 
Maßnahmen. 

1. Stufe: Zaun
Mit einem Elektrozaun lassen sich unzureichende, stromlose 
Zäune schnell aufrüsten und wolfsicherer machen. Auf Alm-
weiden wird zum Einsatz von Flexinet Elektro-Zäunen geraten.
 
2. Stufe: Nachtschutz
Für das Einstellen der Tiere über Nacht beim Hof bzw. auf Alm-
weiden den Nachtpferch mit Flexinet Zäunen so klein wie mög-
lich und nur so groß wie wirklich nötig stecken.
 
3. Stufe: Behirtung
Ist das Risiko einer Wolfsbedrohung sehr stark erhöht, kann 
ständige Behirtung einen wichtigen Beitrag zum Herdenschutz 
leisten. Darüber hinaus kann ein Hirte weitere Vorteile für die 
Herde und die Beweidung bringen.

4. Stufe: Herdenschutzhunde
Die Arbeit mit Hunden ist aufwendig, aber bei Beweidung in-
mitten von Wolfsgebieten und ab einer gewissen Herdengröße 
durchaus empfehlenswert. 

Schadensprävention

gelegentlich

Wolfsbesuch Schutzmaßnahme

Zaun

regelmäßig

ständig

wiederholt Pferch

Hirte

Hunde

Nachtpferch mit zusätzlichen Flatterbändern.Herdenschutzhund

Empfohlene abgestufe Herdenschutzmaßnahmen

Die Verbreitung der Wölfe in Europa stellt die landwirtschaftlichen Betriebe vor be-
sondere Herausforderungen und es muss jederzeit und überall mit Schäden gerech-
net werden.

Je nach Gelände, Möglichkeiten, Betrieb und Anweisenheit von Beutgreifern werden verschiedene 
Schutzstufen zur Auswahl und unterschiedliche Kombinationen empfohlen
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Ein Wolf beobachtet geduldig, genau und fast immer 
unbemerkt und nutzt seine Chancen bei entdeckten 
Schwachstellen im Herdenschutz. Dabei ist er immer 

sehr bedacht sich nicht zu verletzen. Auf elektrische Schläge re-
agiert er sehr empfindlich und speichert diese als abschrecken-
de Erfahrung ab. Richtig aufgebaute Elektrozäune können den 
Wolf abhalten und stellen weder für Touristen oder Wanderer 
ein Hindernis dar. Mit einem kräftigen Weidzaungerät und ei-
ner angepassten Zaunhöhe lassen sich sogar Ziegen hüten und 
schützen. 

Wie wirkt ein Schutzzaun am besten?
Für Zaunnetzgeräte empfiehlt sich ein 230 Volt Anschluss bzw. 
12 Volt Akku-Geräte. Die Joule-Leistung sollte mindestens  
5 Joule am besten 7 Joule betragen. Pfosten sollten nicht wei-
ter als 8 Meter Abstand haben. Empfohlene Elektrozaun-Höhe 
für die Alm: 90 cm.

Überprüfen und kontrollieren:
Gutes Leitmaterial und kurzgehaltenes Gras erleichtern, dass 
der Zaun an jeder Stelle eine Spannung von 5000 Volt hat. Re-
gelmäßige Kontrollen helfen außerdem durchhängende Leiter 
und Zaunlöcher zu beheben. 

Gut geerdet gut geschützt:
Für die Erdung sollten Erdungsstäbe aus nicht rostendem Ma-
terial in immer-feuchte Stellen am Boden gesteckt werden oder 
in Betonit eingearbeitet werden. Die gemessene Erdungsspan-
nung sollte weniger als 300 Volt betragen, ist sie höher, müssen 
neue Erdungsstangen in ausreichendem Abstand von 2 bis 3 
Meter gesteckt werden. In extremen Fällen von sehr steinigen 
oder trockenen Böden bietet es sich außerdem an einen sehr 
engmaschigen Elektrozaun als Plus-Minus Zaun aufzustellen. 
Der Stromschlag ist intensiv, aber schonender, da nur ein gerin-
ger Teil des Körpers durchfloßen wird. 

Warum blaue Flexinetz Zäune besser sind:
Wolf, Schaf und Wild haben eine sogenannte „Rot-Grün-Schwä-
che“ und können daher die bisher verwendeten Schutzzäunen 
in Orange oder Grün nur schlecht erkennen. Die Farbe Blau der 
neuen europäischen Flexinet-Zäune hingegen sehen sie gut. So 
wird mit blauen Zäunen unnötiges Verheddern und Übersehen 
vermieden. Weidetiere wie Wildtiere nehmen den Zaun wahr: 
die einen als Schutz und die anderen als Hindernis. Bestehende 
Zäune können mit kostengünstigem blau-weißen Flatternband 
einfach visuell verstärkt werden oder am besten blau-weiße 
Zäune verwenden. 

Elektrozäune
Elektrozäune, die speziell an das Verhalten der Beutegreifer angepasst 
sind, sind eine effektive Maßnahme zum Schutz von Schafen und Ziegen.

Plus-Minus Zaun kann bei schlechter Erdung eingestzt werden.

Regelmäßig Spannung überprüfen.

Gute Erdung sorgt für perfekte Spannung.

2-3 m
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Von Herdenschutzexperten empfohlene Zaunhöhen

Generelle Hinweise
• Die unterste Stromleitung hängt maximal 20 cm über den Boden, so dass der Wolf nicht untergräbt. 
• Das Leitermaterial ist straffgezogen und hat eine gleichmäßige 5000 Volt Spannung.
• Ein starker Stromschlag verstört den Wolf so, dass er es kein weiteres Mal versucht.
• Weidedurchgänge, Bäche und Gräben sind mit eingezäunt.
• Bergseitige Erhöhungen sind zusätzlich gesichert.
• Blaues Flatterbland oder blaues Zaunmaterial wird verwendet.
• Hinweisschilder informieren wie man sich einer Herde und bei Herdenschutz verhalten sollte. 

Höhe der Einzellitzen 

Zaunart Litzen-
anzahl

Entladeenergie 
Volt/Joule

Höhe  1. 
Litze          

2.  Litze 3. Litze 4. Litze 5. Litze Sonstige Maßnahmen/
Kommentar

SCHAF- UND ZIEGENSCHUTZ

Fixzaun 4 - 5 5000 Volt 
5 bis 6 Joule

110 cm 20 cm 40 cm 60 cm 90 cm 110 cm Mögliche Erhöhung auf Breit-
bandlitze 120 cm (5. Litze)

Flexinet 
(mobil)

Netz 5000 Volt 
5 bis 6 Joule

90 - 108 cm 20 cm 35 cm 50 cm 65 cm 90 cm Mögliche Erhöhung auf Breit-
bandlitze 120 cm

PFERDESCHUTZ

Fixzaun 3 - 4 5000 Volt 
5 bis 6 Joule

110 - 160 cm 20 cm 40 - 60 cm 70 - 100 cm 110 - 130 cm 160 cm Je nach Pferdeart

RINDERSCHUTZ

Drahtlitzen 4 5000 Volt 
5 bis 6 Joule

80 - 100 cm 20 cm 40 cm 60 cm 80 - 100 cm 160 cm Mögliche Erhöhung auf Breit-
bandlitze 120 cm

GATTERWILD (DAMM- BZW. ROTWILD)

Knotenge-
flecht

keine 180 cm 
Dammwild 

bzw. 300 cm 
Rotwild

Bei kleineren Gehegen elekt-
rische Litze 20cm außerhalb 
des Zaunes über den Boden. 

Empfohlen: Unterwühlschutz

Welche Zaunhöhe empfiehlt sich?
Herdenschutz soll machbar und zumutbar sein. Umfassende 
internationale Studien haben gezeigt, dass ein ordnungsgemäß 
aufgestellter Elektrozaun in der Höhe von 110 cm ausreicht, 
um den Wolf abzuwehren. Werden die Nutztiere mit Hunden 
und oder Hirten beweidet, kann der elektrische Schutzzaun 
niedriger sein, eine Zaunhöhe von 90 cm spart zudem eine 
Menge Gewicht beim Transport.

Zauntests von AGRIDEA haben gezeigt, dass Wölfe in der Regel 
immer versuchen unter einem Zaun hindurch zu schlupfen. Ver-
schiedene Studien konnten bisher nicht belegen, dass ein Wolf 

über einen akkurat installierten Elektrozaun springt.

Zaunmuster

Dies ist ein Musterbeispiel für 
einen optimalen Elektrozaun, mit 

Untergrabungsschutz, 108 cm 
Höhe, günstigem Litzenabstand 
und unterschiedlichen Litzen. Je 

nach Gelände, Betrieb, Wolfsdruck 
und Möglichkeiten kann der 

Herdenschutz bestmöglichst und 
machbar umgesetzt werden. 
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Unzureichende Schutzwirkung
Hier kann der Wolf leicht den Zaun durchdringen, das Vieh schnell ausbrechen und Wild- und Nutztiere verfangen sich leichter.

Minimale Anforderungen an den Grundschutz
Die Schutzwirkung dieser Art von Zaunsystemen läßt sich leicht und kostengünstig verstärken.

Empfohlener Schutz
Auf sachgemäßen Aufbau, regelmäßige  Wartung, passendes Material und dem Terrain angepasste Zaunart wurde geachtet.

Eingewachsene Knotengitter ohne Unter-

wühlschutz und zu niedriger Zaunhöhe.

Knotengitter sind mit zusätzlichen Litzen 
verstärkt und in richtiger Höhe und Tiefe 

angebracht, nämlich 20 cm über dem 
Boden und in ca. 110 cm Höhe.

Anstelle der Verstärkung von bestehenden 
alten Knotengitterzäunen können diese 
mit neuen optimierten blauen Flexinetz-

Schutzzäunen ersetzt werden.

Nur 2 Litzen, die viel zu hoch montiert 

und schlecht isoliert sind.

Vier stromführende Litzen mit 90 cm 
Höhe bieten bei geringem Wolfsdruck 

minimalen Schutz vor allem für gehörnte 
Rassen.

Litzen- und Drahtzäune mit mindestens 
5 gut gespannten Litzen auf Holz- oder 

Metallpfosten und einer Höhe von 110 cm 
Fixzaun. Die stromführende unterstes  

Litze hat den idealen 20 cm Bodenabstand. 

Schlecht gespannter Netzzaun, die  

optimale Höhe ist nicht erreicht.

Gut gespannte 90 cm Weidenetze mit 
3000 Volt Spannung, empfohlen sind 

5000 Volt.

Elektrische blaue Netzzäune mit 110 
cm werden von Vieh und Wolf als klare 

Grenze wahrgenommen und erkannt, sind 
an Bergerhöhung zusätzlich mit abschre-

ckendem Flatterband gesichert.

Zaunbeispiele
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Zäune mit steifen Längsverstrebungen 
hängen weniger durch, wiegen allerdings etwas mehr

Tipps und Tricks beim Zaunaufbau

Durchhängende Zäune lassen sich mit zusätzlichen Zaunstäben 
verstärken und wieder aufrichten. 

Eckverstärkung, um den Zaun für die zu erreichende Höhe zu 
spannen

Einspitz für harte steinige Böden, Zweispitz für weiche Böden

Stromversorgung mit Solargerät ist möglich

Oftmals werden Bäche und die Ufer von Teichen und Seen als 
natürliche Zäune genutzt, Wölfe sind allerdings nicht wasser-

scheu. Daher müssen Wassergräben und Ufer entweder
 ausgezäunt oder mit Entkoppel-Widerstand absichert werden. 

So bleibt die Zaunspannung erhalten, was übrigens auch bei 
hohem Gras helfen kann, allerdings kein Ersatz für regelmäßige 

Zaunpflege ist.
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Die Erfahrung im Alpenraum zeigt, dass der Wolf bei 
Nutztieren hauptsächlich ungeschützte Schafe und 
Ziegen reißt. Allerdings können auch frischgeborene, 

noch unbeholfene Kälber und Fohlen, bei vorübergehender Ab-
wesenheit des jeweiligen Muttertieres von Wölfen angegriffen 
werden - hingegen sich gesunde Rinder und Pferde gut verteidi-
gen können. In Gebieten mit einer starken Wolfspräsenz kön-
nen sowohl kurzfristige Notmaßnahmen wie auch langfristige 

Betriebsanpassungen sinnvoll sein, um das Risiko zu verrin-
gern. 
Existierende Zäune können im Nachhinein noch von außen mit 
einem stromführenden Draht bzw. einem 2-5 cm breitem Band 
max. 20 cm über dem Boden und 15 cm vor dem Zaun sowie 
weiterem Draht/Band rund 20 cm über dem Zaun nachträglich 
elektrifiziert werden. Bei Litzenzäunen sollte die Anzahl von 2 
Litzen auf 5 erhöht werden. 

Bei Waldweiden und Weiden in Hofnähe in Talgegenden sowie 
bei Rindern und Pferden leisten Fixzäune gute Dienste.

Fixzaun auf Pferdekoppel und Rinderkoppel mit verschiedenen 
Litzen zur Wolfsabwehr

Ein bestehender Fixzaun wurde zusätzlich von außen gesichert.

Herdenschutzhunde lassen sich in eine Rinder- oder Pferdeherde 
integrieren. 

Pferde, Rinder und Fixzäune
Erfahrungen aus Italien, der Schweiz und Deutschland zeigen, dass ausgewachsene, gesunde Kühe 
und Pferde sich - anders als Kälber und Fohlen - erfolgreich gegen Hunde und Wölfe wehren. 



8  Herdenschutz

Herausgeber:
European Wilderness Society, Verein zum Schutze der europäischen Wildnis, Tams-
weg, Austria ZVR: 305471009, www.wilderness-society.org
© 2019 European Wilderness Society, Fehler, Änderungen, Irrtümer vorbehalten.

Fotos, Texte und Graphiken: 
Agridea, Joel Bader, European Wilderness Society, CHWolf, Fencemaster

Kontakt, Information und Beratung
Herdenschutzinitiative Österreich, Bayern und Südtirol: 
www.herdenschutz.info, info@herdenschutz.info

HERDENSCHUTZ


